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Grabow sowie acht aus der
Stadt Brandenburg anderHavel
und eigene Ausstellungstafeln
ergänzen. Schöne Leihgaben
kamen aus den Schloßmuseen
Freyenstein und Wolfshagen,
dem Prignitz-Museum Havel-
berg, der Stadt Brandenburg an
der Havel und aus eigenen Be-
ständen, einige Exponate
steuerten private Leihgeber für
diese ungewöhnliche Ausstel-
lung bei. „Gezeigt werden et-
was über 100 Exponate, mit
denen wir einen Einblick in die
Möglichkeiten der märkischen
Ofenkunst und die Fähigkeiten
der tätigen Bildschnitzer und
Formenschneider des 16. und
beginnenden 17. Jahrhunderts
und den ikonographischen
Wandel der Ofenkachel jener
Zeit geben“, so Torsten Foelsch,
wissenschaftlicher Mitarbeiter
des Museums.
Bürgermeister Axel Schmidt

(parteilos) wird die Ausstellung
eröffnen. Christoph Krauskopf
und Torsten Foelsch geben da-
nach einen Einblick in das The-
maunddie EntstehungderAus-
stellung und geleiten die Besu-
cher durch die Präsentation. Im
Anschluss an die Eröffnung und
den Rundgang erwartet die
Gäste ein kleiner Empfang mit
Imbiss und Getränken. „Der
Eintritt ist frei, wir bitten aber
umeinekleine Spende vorOrt in
unsere alte hölzerne Spenden-
kiste „Wi bruken Geld“ von
1922“, sagt Torsten Foelsch ab-
schließend. dre

2 Zur besseren Planung des Ab-
laufs der Veranstaltung bittet das
Museums-Team um rechtzeitige
Anmeldung, entweder telefo-
nisch unter 03876/781-422 oder
via E-Mail an museum@stadtper-
leberg.de.

Die Ofenkachel „Gottvater
spricht“, Mitte 16. Jahrhundert,
im Prignitz-Museum Havelberg.
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PERLEBERG. Eine gute Nach-
richt nicht nur für Fans der Ge-
mütlichkeit: Im Stadt und Re-
gionalmuseum wird am kom-
mendenMontag, dem2. Febru-
ar, um18Uhr eine neue Sonder-
ausstellung eröffnet. Sie steht
unter dem Titel „Bekenntnis
und Behaglichkeit. Kachelöfen
der Reformationszeit in der
Mark Brandenburg“. Die Son-
derausstellung wurde vom
Brandenburgischen Landesamt
für Denkmalpflege und dem
Archäologischen Landesmu-
seum 2017 zum Reformations-
jahr kreiert und damals im
Schloß zu Lübben erstmalig
präsentiert. Passend zur kalten
Winterzeit wird sie nun Perle-
berg in der Prignitz gezeigt: Die
Schau wurde sehr
wesentlich durch
einen eige-
nen Aus-

stellungsteil mit Blick auf die
Prignitzer Beispiele erweitert.
Die künstlerische vorindust-

rielle Blütezeit der märkischen

Ofenherstellung war das 16.
und 17. Jahrhundert, in dem es
ausgeklügelte ikonographische
Programme sowohl für die Ge-

staltung der Kachelmotive als
auch der gusseisernen Feuer-
kästen gab. Hier überwiegen
Heiligendarstellungen, Cäsa-
ren, antike Helden, allegorische
und moralische Darstellungen,
Porträts zeitgenössischer Per-
sönlichkeiten, wie Fürsten und
Reformatoren oder aber das be-
liebte Motiv der Geschichte
vomverlorenen Sohn, also bibli-
sche Erzählungen. Die neue
Sonderausstellung widmet sich
den Spuren und Resten jener
hoch entwickelten Ofenkunst
der Reformationszeit und der
Renaissance.
Eine Auswahl von 40 Funden

aus dem Archäologischen Lan-
desmuseum konnten die Mit-
arbeiter des Stadt- und Regio-
nalmuseums durch 53 weitere
Exponate aus der Prignitz und

Bürgerempfang
in Wittenberge
WITTENBERGE. Auch in die-
sem Jahr lädt die Stadt Witten-
berge wieder alle Bewohner so-
wie auch Freunde der Elbestadt
zum geplanten Bürgerempfang
ein. Am Dienstag, dem 24.
März, wird die Gäste im Kultur-
und Festspielhaus dann ein ab-
wechslungsreiches Programm
und Einblicke in aktuelle The-
men, Projekte und Vorhaben
der Stadt erwarten. Darüber hi-
naus dürfen sich die Besucher
erneut auf kulturelle Beiträge
von Akteuren aus Wittenberge
und auch darüber hinaus freu-
en. Über weitere Details zum
angekündigten Bürgeremp-
fang will die Stadt noch in den
kommendenWochen informie-
ren. WS

Baumfällungen
wegen Neubau
PERLEBERG. Mit dem Neubau
der Hauptzufahrt zum Gewer-
begebiet Ackerstraße soll in der
Hamburger Straße in Perleberg
eine Linksabbiegerspur entste-
hen. Für dieses Bauvorhaben ist
laut Stadtverwaltung im Rah-
men der vorbereitenden Maß-
nahmen auch die Fällung von
Bäumen in diesem Bereich er-
forderlich. Die notwendigen
Anträge seien gestellt und in-
zwischen genehmigt worden.
Da diese Maßnahme nur in den
Wintermonatenbis Ende Febru-
ar durchgeführt werden dür-
fen, würden demnächst die
notwendigen Fällungen erfol-
gen, gibt die Stadt bekannt. Die
gefällten Bäume werden später
durch Ersatzpflanzungen ein-
schließlich zusätzlicher Ergän-
zungspflanzungen ausgegli-
chen. WS

A-capella mit
Pop-Klassikern
in der Kirche
GROß LEPPIN. Ein Konzert der
Berliner A-capella-Gruppe
„Kommilitöne“ steht am Sonn-
tag, dem1. Februar, ab 14Uhr in
der Kirche Groß Leppin auf dem
Programm. Die Kommilitöne
sind zehn Freundinnen und
Freunde, die sich als Studieren-
denchor kennenlernten. Die
Musikerinnen und Musiker aus
Berlin treten erfolgreich mit
eigenen A-cappella-Konzerten
im In- und Ausland auf. Ihr Pro-
gramm: eine musikalische Zeit-
reise durch die letzten Jahrzehn-
te, eine Mischung aus Pop-Klas-
sikern, Berliner Originalen und
bekannten Disney-Songs.
Zum Konzert lädt der Verein

zur Förderung und Erhaltung
der Plattenburg e. V. gemein-
sam mit dem Förderverein zur
Bewahrung der Kirche im Dorf
Groß Leppin e.V. ein. In der Pau-
se und im Anschluss werden
Getränke und Kuchen angebo-
ten. Die Ev. Kirche Groß Leppin
ist ein Feldsteinbau aus der ers-
tenHälfte des 14. Jahrhunderts.
Sie war jahrhundertelang die
Patronatskircheder Plattenburg
und der Familie von Saldern.
Einlass ist ab 13:30 Uhr. Der Ein-
tritt ist frei, die Fördervereine
freuen sich über Spenden. WS

„Bekenntnis und
Behaglichkeit“
Stadt- und Regionalmuseum in Perleberg zeigt Sonderausstellung zu Kachelöfen

Es wird wohnlich: Blick in die
Sonderausstellung „Bekenntnis
und Behaglichkeit. Kachelöfen
der Reformationszeit in der
Mark Brandenburg“ im Stadt-
undRegionalmuseumPerleberg.
Fotos: Stadt- und Regionalmuseum/
Torsten Foelsch
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